FORMUL AR 


986 a, 


Welches in den gewöhnlichen 


wochentlichen erlauben] umb Er⸗ 


haltung des aus lauter Gnaden verliehenen 


hocherwuͤnſchten Friedens / und Abwendung weiterer 
Gefahr und beſorglichen Vnruhe / auch Verleyhung 
alles Soͤttlichen er Segens zu Seel 
und Leib / 


In der Ehriſtlichen Gemeine zu Dantzig 
Turn wird. 
, 
Druckts David Friedrich Rhete. 


Plſal: 83. v. 10. 11. 12. 13 14. 


Och it ja ſeine Huͤlffe nahe / denen die Ihn 
fuͤrchten / daß in unſerm Lande Ehre woh⸗ 

ne. 

Daß Guͤte und Trewe einander begegnen / 
Gerechtigkeit und Friede ſich kuͤſſen. 

Daß Treuͤe auff der Erden Wachſe / und 
Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue. 

Daß uns auch der HERR guts thue / dar 
mit unſer Land ſein Gewaͤchſe gebe. 

Daß Gerechtigkeit dennoch fuͤr Ihm blei⸗ 
be / und im ſchwang gehe. 


Das walte der guädige und barm⸗ 
hertzige GOT / der Vater der Gedult und 
GOtt alles Troſts / deſſen Guͤte alle morgen 
new iſt und der allein den Frieden ſchaffen 
kan / ſambt ſeinem Sohne unſerm eintzigem 
Mittler und trewen Fuͤrſprecher FJEſu CHri⸗ 
ſto / und dem H. Geiſte heiliger und hochge⸗ 

lobter GOtt in alle Ewigkeit 
A MEN. 


Andaͤchtige Thriſten. 


r ſind anetzo im Hauſe des HEr- 
Kren zuſammen gekommen, ſeinem H. Nah⸗ 
men zu dancken umb feiner Guͤte und Trewe 
die er uns erwieſen. Denn er hat ſeinen 
Nahmen unter uns herrlich gemacht / dem hoch⸗ſchaͤd⸗ 
lichen Kriege und erbaͤrmlichen Lands⸗ verderben ge: 
ſtewret / und uns den hocherwuͤnſchten Frieden / aus 
lauter unverdienter Gnaden geſchencket. | 
Weil aber gnungſam zuverſpuͤren / daß fein Zorn 
noch nicht gantz abgelaſſen / ſondern ſeine Hand annoch 
wieder die Krohne Pohlen ausgerecket / wir uns ar . 
| | | nicht 


dern immerdar Vnrecht in uns ſauffen wie Waſſer und 
alſo den Zorn Gottes über uns auff⸗haͤuffen. So 
wolle E. Ch. L. im HErren ermahnet ſeyn / mit hertz⸗ 
lichen andaͤchtigen Gebeth den H. unſern GSOtt an⸗ 


zuflehen / er wolle doch nicht umb unſer groffen. Vn⸗ 


danckbarkeit Willen feine Guͤte und Gnade gantz von 
uns wenden / auch ſeinen wehrten Heiligen Geiſt uns 
geben und ſchencken / damit wir uns rechtſchaffen zu ihm 
bekehren / und unſere Hertzen ſchicken den H unfern 
G Ott zuſuchen / damit er nicht unſerer Vndanckbar⸗ 
keit wegen bewogen werde / den Frieden ſambt ſeiner 
Gnad und Barmhertzigkeit wieder von uns zuneh⸗ 
men / ſondern feine Guͤte uns immerdar behuͤte. Das 
er inſonderheit gnaͤdiglich verleyhen wolle / das auch 
Friede ſeyn moͤge inwendig in unſern Mawren / Guͤte 
und Trewe einander begegnen / Gerechtigkeit und 
Friede ſich kuͤſſen / und ſein Nahme in dieſem und an⸗ 
dern Laͤndern inſonderheit in der Crone Pohlen herr⸗ 
lich werden moͤge. 

Erhebet demnach ewre Hertzen / und betet in wahrem 

Glauben alfo: 


BERN Allmaͤchtiger 
GOT / barmhertziger lieber 
| hi ea > 
er⸗ 


Exed. 34. . 7. 


hicht bekehret von unſerm ſuͤndlichen boͤſen Weſen / ſon⸗ 


Vbertretung und Suͤnde / wir arme ſundige 


Menſchen erſcheinen anjetzo fuͤr deinem heili⸗ 
gen Angeſichte in dem Nahmen deines lieben 
Sohnes JEſu Chriſti / und preiſen deine uͤ⸗ 
berſchwengliche Gnade / daß da wir mit der 


hochbeſchwerlichen Kriegs⸗Laſt viel Jahre 


hero heimgeſuchet / du uns mit gnaͤdigen Au⸗rlal. 46. v. 10 


gen angeſehen / dem Kriege in unſerm Lande 
geſteuret / und den hocherwüͤnſchten Frieden 


wieder gegeben. Ach HErr! Deine Guͤte Thren. 3; 


allein iſts / daß wir nicht gar aus ſind / deine 
Barmhertzigkeit hat noch kein Ende. Denn 


wir in hertzlicher Demuth uns fuͤr dir ſchul⸗ 


dig geben muͤſſen / daß wir nicht allein mit 
unſern uͤbermachten Suͤnden ſolche groſſe 


Y. 22. 


Kriegs⸗Beſchwerde verurſachet / fondern 


auch durch dieſe ſchwere Straffe wenig beſſer 


worden. Du haſt uns geſchlagen / aber wir 
habens nicht gefuͤhlet; Du haſt uns gezuͤch⸗ 
tiget / aber wir habens nicht zu Hertzen ge⸗ 


eit / greulicher Vngerechtigkeit / ſchaͤndli⸗ 
chem Kleider⸗Pracht / Hochmuht / und ande⸗ 


Jerem. 5. V. 3. 


nommen. Wir verharren in unſerer Boß⸗klaiw. so, 
wen Verachtung deines Wortes / in ſicher. 


rer uͤppigkeit: Wir bleiben verſtockt in un⸗ 


ſerm Vngehorſam / daß du uns gar wie So n ne. 
A ij dom“ 


, Y, 19. 


dom und Gomorrha umbkehren ſolteſt / und 
du erweiſeſt uns Gnade. Du haſt Vrſach 
uns in deinem Zorn zuvertilgen / und du er: 
Exod. 34. 5.6. zeigeſt uns Barmhertzigkeit. Ach Herr / 
du biſt barmhertz g und gnaͤdig / geduldig und 
Pfal 44. V. . pon groſſer Guͤte und Trewe. Darumb 
dancken wir dir von gantzem Hertzen / und 
PHI. 80. v. ; ehren deinen Nahmen ewiglich / denn deine 
Güte Herr iſt groß uͤber uns / und haſt un⸗ 

ſere Seele errettet aus der tieffen Hellen. 
Wir bitten dich aber / O gnaͤdiger barm⸗ 
hertziger GOtt und Vater / du wolleſt dich 
ferner uͤber uns erbarmen / und nicht mit uns 
handeln nach unſer groſſen Miſſethat / ſon⸗ 
dern wie du ohne allen unſern Verdienſt aus 
deiner bloſſen un unermeßlichen Gnade umb 
JEſu GHriſti willen den Frieden uns gege⸗ 
ben und geſchencket / ſo erhalte doch dieſe theu⸗ 
re Wolthat auff uns und uuſere Nachkoͤm⸗ 
Nom. a. y. 4. linge für und für. Gib uns auch deinen Hei⸗ 
ligen Geiſt / daß wir uns ſolche groſſe Gna⸗ 
de laſſen zur Buſſe leiten / unſer Leben beſ⸗ 
ſern / und den lieben Frieden nicht zur Wol⸗ 
luſt / Vbermuht und Suͤnden mißbrauchen / 
ſondern vielmehr daher Vrſach nehmen / dich 
Ela. 48 v8. unſern gütigen GOTT zu lieben / auff 
| eine 


— 


deine Gebote zu mercken / daß ünſer Friede 
ſich je mehr und mehr außbreite wie ein Waſ⸗ 
ſerſtrom / und du Gerechter GOtt nicht be⸗ 
wogen werdeſt / unſers Vngehorſams und 
Vndancks wegen den Frieden wieder von 
uns hinweg zu nehmen. 

Verhuͤte auch gnaͤdiglich O barmhertzi⸗ 
ger GOtt und Vater / daß nicht die Stadt 
durch innerliche Zwietracht verunruhet und 
zerriſſen werde. O du GOtt des Friedens / nebr. 1. v.15 
reiß doch aus alle bittere Wurtzel / welche 
Vnfried anrichtet / als Zorn / Haß / Feind⸗ 
ſchafft / Neid / Geitz / Stoltz / Hochmuht / 
Ehrgeitz / und Eigenſinnigkeit. Zertritt dendom. 6. v. 20. 
Satan unter unſere Fuͤſſe / und ſteure dem 
Helliſchen Geiſt / daß er nicht durch Fried⸗ ſudic. . vz 
hesſige Leute den Saamen allerhand Vnei⸗ 
nigkeit und boͤſen Willens ausſtrewe. Pflan⸗ 
tze vielmehr durch deinen Heil. Geiſt in aller 
Hertzen wahre Demuht / Sanfftmuht / Ge⸗ 
dult / Liebe / daß wir eines Sinnes einmuͤtig 
und einhellig ſeyn / und nichts thun durch ey: Philip-2- #3, 
tele Ehre und Zanck / ſondern der Friede Got⸗ colon z. vz. 
tes in unſern Hertzeu und der gantzen Ge⸗ 
meine regiere. 

Weil aber das arme Land durch dieſen Jer.ıs. v. 5e. 
grau⸗ 


Pfalm. 90. 
. 14. 16. 


Ea. 5, v. 6. | 


Levit.26.V.4. 


Epheſ. 4. V. 28. 


rauſahmen Krieg zur Wuͤſten geworden iſt / 
die Nahrung ſich auch von dieſer Stadt groſ⸗ 
ſen theils weggezogen / ſo wende dich doch 
wieder mit deinem Segen zu unß / und er⸗ 
frewe uns / nach dem du uns ſo lange gepla⸗ 
get / und wir fo lange Vngluͤck leyden müf 
fen, Zeige ſelbſt / Oallweiſer GODrr/ Mit⸗ 
tel / dadurch Handel und Gewerb in dieſer 
Stadt wieder angerichtet / und in ſchwang 
gebracht werde; Befoͤrdere die Schiffarth / 
behuͤte unſeren Seeport und Weißelſtrom; 
hindere aller derer Anſchlaͤge / welche ihren 
eigenen Nutz dem allgemeinen Wolſtand und 
beſten füͤrziehen / laß deinen Segen reichlich 
uͤber uns von deinem Thron herab flieſſen / 
gebeut den Wolcken des Himmels / das fie 
zu rechter Zeit Regen geben: Segne die Gar⸗ 
ten Gewaͤchſe und Fruͤchte des Jeldes / und 
kehre deinen Segen in allen Gewerben / 
Handlungen und Handthierungen zu uns / 
damit wieder erſetzet werde / was der Krieg 
auffgefreſſen umb deines Heiligen Nahmens 


willen / der in dieſer Stadt geprediget wird / 


auch umb vieler armer nothleidenden Her⸗ 
gen willen / damit wir haben zu geben dem 
Duͤrfftigen. | 


Fuͤr 


2 — 


Fuͤr allen Dingen erhalte bey uns die 
theure Beylage deines allein ſeeligmachen⸗ 
den Wortes / und den reinen unverfaͤlſchten 
Gottesdienſt. Gib trewe Lehrer und Dre- 
diger / welche dein Wort rein und lauter nach 
Juhalt der reinen ungeenderten Augſpur⸗ 
giſchen Confesſion verkuͤndigen / und mit un⸗ 
argerlichem Leben ihrer Gemeine fuͤrgehen: 
Ruͤſte ſie mehr und mehr mit deinen Gaben ephets.vw.s. 
auß / und mache ſie fertig zu treiben das E⸗ 
vangelium des Friedens. Gib auch zu ih⸗ . Cora. v. 7. 
rer Arbeit das Gedeyen / und laß ja nicht zu / 
O lieber Vater / das falſche Lehre weiter in 
dieſer Stadt einreiſſe und uͤberhand nehme / 
ſteure allen Rotten und Secten durch wel⸗ 2 Per 2. v. a, 
che der Weg der Warheit verlaͤſtert / und den 
betruͤbten Hertzen der lebendige krefftige 
Troſt entzogen wird. Inſonderheit zerſtre⸗ 
we alle Dieſelben / die den Vntergang deiner 
Kirchen ſuchen / mache ihr Angeſicht voll rte, v. y. 
Schande und thue ein chend an ans / das pr. 86, v. 15, 
es unß wolgehe / das es ſehen / die uns haſſen / 
und ſich ſchaͤmen muͤſſen / das du uns beyſte⸗ 
heſt / Err / und troͤſteſt uns. Erfülle unſe⸗ 
re Chriſtliche Gemeine mit deinem Heiligen 
Geiſt / der da iſt der Geiſt der Weißheit und la. 1, v. 2. 

VB Erkaͤnt⸗ 


Erkaͤntniß / der Heiligkeit und Furcht GOt⸗ 
Phil. . v. 27. tes damit nicht ein aͤrgerliches und uppiges | 
Colos. v.10. Leben bey uns weiter einreiſſe / ſondern wir 
wuͤrdiglich dem Evangelio wandeln / und 
fruchtbar ſeyn in allen guten Wercken. Vnd 
weil wir des edlen und hochtheuren Scha⸗ 
tzes der Predigt des Heiligen Evangelij nicht 
1 gnug geachtet / deswegen du aus gerechtem 
4 Gerichte uns dieſes Edlen Kleinodts berau⸗ 
| Amos. g. vun. ben / und einen Hunger und Durſt nicht nach 
Brodt / ſondern nach dem lebendigen Worte 
GbOttes unter unß ſenden koͤnteſt / fo bitten 
wir dich gnaͤdigen / barmhertzigen Vater / 
handele nicht mit uns nach unſeren Suͤnden / 
Jer. 14. v. 21. Und laß deines Nahmens Ehre / und den 
Thron deiner Herrligkeit nicht geſchendet / 
Apoc. 2. v. ꝗ Auch den Leichter deines allein ſeeligmachen⸗ 
den Wortes unſers Vndancks wegen von ſei⸗ 
ner Staͤdte nicht geſtoſſen werden. 
Esdr. tiv. 1. Erwecke auch den Geiſt Chriſtlicher 
Efa.49, v3. Potentaten und Obrigkeiten / die ſich deiner 
Kirchen als Pfleger und Seug⸗ammen hertz⸗ 
lich annehmen. Inſonderheit nimb in dei⸗ 
nen allmaͤchtigen und gewaltigen Schutzun⸗ 
fern allergnaͤdigſten König und Herren / zu: 
ſampt Ihrer Koͤniglichen Gemahlin. 11 
Ihrer 


Ihrer Majeſtet Weiß heit und Verſtand / 
Glück und Sieg / Geſundheit und langes Le⸗ 
ben / friedliche Regierung / trewe Diener und 
Raͤthe / auch gehorſame Vnterthanen. Ver⸗ 
leyhe ihr ſiegreiche Waffen gegen alle ihre 
Feinde / verhindere weitern Einbruch aller 
frembden Voͤlcker / und laß die Crone Poh⸗ 
len der mahl eins voͤllig zur Ruhe gelangen. 

Offne auch / O lieber GO TT und Vater die 
Thuͤr deines Wortes in der gantzen CrohnePoh⸗ 
len / damit in derſelben das Evangelium nach dez⸗ 
nem Wort rein und ungehindert moge gepredi- 
get werden. Siehe an das Elend deiner Gleu⸗ 
bigen / welche umb der Evangeliſchen Wahrheit 
willen hin und wieder geaͤngſtiget / gedrucket und 
verfolget werden; Laß fie Gnade Anden für den 
Augen der Potentaten und ihrer Gewaltigen; res 
giere inſonderheit das Hertz Ihrer Königlichen 
Majeſtaͤt weiter / das unter ihrem Schutz wir ale . Tim. 2, v. 2. 
le ein ruhiges und ſtilles Leben führen mogen in | 
aller Sottfeeligkeit und Ehrbarkeit. Erbarme Pf. 79, v. 8. 
dich unſer bald / denn wir ſind faſt duͤnne worden. Pl. 40, v. 17. 
Laß ſich unſere und deines Wortes Feinde über ko, v. 5. 
uns nicht frewen / frewen und froͤlich aber muͤſſen 
ſeyn in dir / die nach dir fragen / und die dein Heyl 
S muͤſſen immer dar ſagen: Hoch gelobet ſey 

Jott! 

Unſere liebe Stadt Obrigkeit / einen Hochwei⸗ 

fen Rath / nebenſt den Er bahren Gerichten / u 
er 


der Chriſtlichen Buͤrgerſchafft / welche den gemei⸗ 

A Reg. 0. v. nen Rathſchlaͤgen beywohnen / erfuͤlle mit Him⸗ 
liſcher Weiß heit / daß ſie kluͤglich handeln und be⸗ 
rathen was zu Wohl fahrt der Stadt / inſonder⸗ 

2. Maccab . 1. heit der Kirchen auffnehmen gereichet. Gib ihr 

v. 3. nen allen ein rechtſchaffen Hertz / das ein jeglicher 
unter ihnen des gemeinen Weſens beſte ihm freue 

PL. 119. v. 36. lich laffe angelegen ſeyn: Wende ihre und unſer 
aller Hertzen zu deinen Zeugnißen und nicht zum 

Amos. 5. v. 5. Geitz / damit fie der Gerechkigkeit im Gericht und 
allen Rahtſchlaͤgen und fuͤrnehmen nachſtreben / 

Amos. 5. v. 7. das Böſe haſſen / das Gute lieben / das Recht nicht 
in Wermuth verkehren / noch die Gerechtigkeit 

Amos. 2. v. y. zul Boden ſtoſſen / auff das alſo dein Heiliger Nah- 

me unter uns nicht entheiliget werden / ſondern 
der HERR der GOTT Zebaoth uns allen gnaͤ⸗ 
dig ſeyn moge. | 
Allen Chriſtlichen Hauß⸗Vaͤtern und Hauß⸗ 
Muͤttern gib das Himliſche Gedeyen zu ihrer Nah⸗ 
rung und Kinderzucht; Troͤſte die Betruͤbten / 
erquicke die Muͤheſeligen / ſtaͤrcke die Krancken / ers 
halte die Verlaſſenen / hilff den Schwangern / 
ſchuͤtze die Weyſen / errette die Wittwen / richte 
auff die Zerſchlagenen / kome zu Huͤlffe den Noth⸗ 
leydenden / erloͤſe die Gefangenen / erfrewe die An⸗ 
g efochtenen / labe die Elenden / bekraͤfftige die 
Sterbenden / und ſey uns allen gnaͤdig umb TEs 
ſu CHriſti deines lieben Sohns Willen Amen! 


O) 


